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Im April/Mai 2012 fanden die Gespräche zur Sicherheitslage des Jah-
res 2011 bei Herrn Landrat Wittmann, Neustadt/WN, Herrn Landrat 
Lippert, Tirschenreuth, und Herrn Oberbürgermeister Seggewiß, Stadt 
Weiden, statt.
Bei diesen Sicherheitsgesprächen hat Herr Polizeipräsident Kraus u. a. 
auf die deutliche Zunahme im Bereich der Drogenkriminalität, insbeson-
dere durch Drogendelikte im Zusammenhang mit Crystal, hingewiesen. 
Herr KOR Thomas Bauer hat bei diesen Gesprächen avisiert, ein gemein-
sames kompetenzübergreifendes Präventionsprojekt initiieren zu wollen.

Parallel zur Polizei hatten die Kreisjugendringe Tirschenreuth, Neustadt/
WN und der Stadtjugendring Weiden ebenfalls die Notwendigkeit er-
kannt, dass in diesem Bereich gehandelt werden muss. Große Unkennt-
nis über die Droge, deren Wirkung und die Folgen führten spürbar zu ei-
ner großen Verunsicherung in der Öffentlichkeit. Soweit möglich, sollte 
daher durch eine gezielte Zusammenarbeit dem „Vormarsch“ der Droge 

„Crystal“ in unserer Region Einhalt geboten werden. 

Dies führte letztlich zu einem Zusammenschluss der betroffenen Land-
kreise/Kommunen, der Caritas-Fachambulanz für Suchtprobleme, der 
Gesundheitsämter, der Suchtarbeitskreise und der Polizei. Vorhande-
ne Ressourcen sollten zielgerichtet gebündelt und koordiniert werden, 
u.a. mit dem Ziel einer stärkeren und engeren Vernetzung der regiona-
len Präventionsarbeit . 

Bei den ersten Zusammentreffen der Beteiligten wurde u. a. über eine 
einprägsame Bezeichnung der Initiative beraten, die letztlich mit „Need 
NO Speed“, gefunden wurde. Darüber hinaus wurde der Name der Initi-
ative mit den Begriffen „Aufgeklärt–Lebenskompetent–Selbstbestimmt“ 
ergänzt, welche die Kernkompetenzen der jeweiligen Partner umschrei-
ben. Außerdem wurden die Projektstruktur mit den einzelnen Themen- 
und Aufgabenfeldern und ein Projekthandbuch für die Beschreibung 
des Projektes erarbeitet und im Juni/Juli 2013 aktualisiert.
Eine besondere Organisationsform (z. B. e. V.) wurde nicht beschlossen.

Der offizielle Projektstartschuss fiel am 10.10.2012 in einer gemeinsamen 
Pressekonferenz in Windischeschenbach (siehe Anlage 1). Dieser Bericht 
gibt eine Übersicht über die Projektaktivitäten der letzten zwölf Monate. 

1. allgEmEINES

1.1 ENtStEhuNg
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Gesamtziel der Initiative ist, im Rahmen der allgemeinen Drogenprä-
vention, die Bekämpfung der Verbreitung von Crystal Speed, die der-
zeitige gesellschaftliche Situation und die Präventionsarbeit kritisch zu 
reflektieren sowie die Entwicklung emotionaler und sozialer Kompeten-
zen mit folgenden Teilzielen: 

• Fachlich fundierte Information/Aufklärung der Öffentlichkeit über 
   die Droge Crystal-Speed, deren Wirkungen und Folgen 

• Fachlich fundierte Information/Aufklärung/Prävention in Schulen
    in spezifischer Form mit Lehrern, Eltern und Schülern, um Entwicklungen  
   bei allen Zielgruppen anzuregen

•  Durchführung von diversen, zielgruppenorientierten Präventions-
   veranstaltungen 

•  Gewinnung von weiteren kompetenten, aktiven und problem-
   bewussten Partnern bei der Bekämpfung der Drogenkriminalität
   und der Droge Crystal-Speed 

• Spezifische interaktive Präventionsmaßnahmen, um Jugendliche
   zu fördern, aufgeklärt und selbstbestimmt Drogenangebote
   ablehnen zu können

•  Förderung und Intensivierung der (grenzüberschreitenden)
   Zusammenarbeit zwischen den örtlichen Behörden, den Jugend-
  verbänden, der Staatsanwaltschaft und der Polizei

Prävention durch 
Suchtarbeitskreise

Need-NO-
Speed:
Entwicklungs-
arbeit

Need-NO-Speed:
Netzwerkarbeit

Need-NO-Speed:
Prävention
• massenmedial und personalkommunikativ kombiniert
• evaluiert, nachhaltig und wissenschaftlich begründet
• kombination mit lebenswelten und kultur: 
  Entschleunigung und achtsamkeit

verhaltens-
prävention:

klasse 2000
lions Quest 

etc.

verhältnis-
prävention:

Jugendschutz-
maßnahmen

Need-NO-Speed 
als marke bekannt 

machen:

logo, flyer

Präsenz bei
veranstaltungen

kommunales Prä-
ventionskonzept

Regionale Präven-
tionsstelle

Spezifische Netz-
werkarbeit mit

Politikern:

grenzüberschrei-
tende koopera-

tion mit cz mit den 
Partnern tandem 

Regensburg und Pil-
sen, kRmDk

medien:

homepage

kinowerbung

Plakate

filme         

Schulungen:

multiplikatoren

Professionelle 
multiplikatoren

in Schulen, 
beratung, 
therapie, 

Jugendarbeit, 
betrieben

Elternarbeit:

Erzähl-cafe

Interaktive
vorträge

trialogische 
großveran-
staltungen

Jugendliche:

Interaktive
vorträge

Projekte
(z.b. Jugendme-
dienzentrum t1)

Peer-to-Peer

1.2 zIElSEtzuNg
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Derzeit wird die Initiative Need NO Speed von folgenden Organisationen 
und Verbänden getragen:

• Landkreis Neustadt/WN
• Landkreis Tirschenreuth
• Stadt Weiden i.d.OPf.
• Kreisjugendring Neustadt/WN
• Kreisjugendring Tirschenreuth
• Stadtjugendring Weiden i.d.OPf.
•  Fachambulanzen für Suchtprobleme der Caritas in Weiden und Tirschenreuth
• Suchtarbeitskreise Neustadt und Weiden sowie Tirschenreuth
• Medienagenturen„ppm visuals & internet“  und „powerpress medien GmbH“  
• KRDMK (Kinder- und Jugendregionalrat, Cheb)
• Präventions- und Beratungsstelle der Kriminalpolizei Weiden
   und der Polizeiinspektionen der Nordoberpfalz

Weitere Kooperationspartner sind u. a.:

• Staatliche Fachoberschule/Berufsoberschule Weiden i.d.OPf.
• Hochschule für angewandte Wissenschaften Amberg-Weiden
• Staatsanwaltschaft Weiden i.d.OPf.
• Das Koordinierungszentrum für deutsch-tschechischen Jugendaustausch 
   (TANDEM)
• OTV
• Der neue Tag
• Radio Ramasuri

1.3 ORgaNISatIONEN uND vERbäNDE

Allen beteiligten Organisationen und Verbänden war von Beginn an bewusst, 
dass sich die skizzierte Problemstellung nur gemeinsam und grenzüberschrei-
tend bewältigen lässt. Aus diesem Grund war es für die Projektpartner der In-
itiative wichtig, eine Kooperation mit dem tschechischen Partner, der Jugend-
organisation KRDMK, einzugehen.
So war von Anfang an beabsichtigt, bestimmte Projekte, soweit möglich, über-
setzt in unserem tschechischen Nachbarland zu „spiegeln“ und der tschechi-
schen Jugendorganisation, KRDMK, für ihre Präventionsarbeit auf tschechi-
scher Seite zur Verfügung zu stellen.
Unterstützung fand das Projekt in dem Koordinierungszentrum für deutsch-
tschechischen Jugendaustausch (TANDEM).
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1.4 faktEN
1.4.1 FALLZAHLEN DER POLIZEI

1.4.2 SIcHERSTELLuNGEN „cRySTAL“

Anstieg im Bereich des illegalen Handels, Schmuggel und Einfuhr von Amfetamin/Crystal in Bayern

Anstieg der Fallzahlen im Bereich des Hauptzollamtes (HZA) Regensburg

a) in der Oberpfalz

b) in Bayern

c) Zollfahndungsdienst

Quelle: Sicherheitsbericht 2012 des PP Oberpfalz

Quelle: HZA Regensburg; ZFA München ZOAR Thiel

Quelle: ZKA Köln; ZFA München ZOAR Thiel

Quelle: BLKA, SG 611

*Quelle: Pressekonferenz Innenminister Herrmann am 21.11.2012 in Nürnberg
**Quelle: Pressetext Innenministerium vom 14.02.2013 bzgl. „Hofer Dialog“

Rauschgiftkriminalität: fälle in 2010 fälle in 2011 fälle in 2012

Oberpfalz (gesamt) 2.483 2.481 (-0,01 %) 2727 (+9,9%)

landkreis Neustadt/wN 255 295 (+16%) 400 (+35,6%)

landkreis tirschenreuth 198 227 (15%) 263 (+15,9%)

weiden i.d.OPf. 153 224 (+46%) 229 (+2,2%)

2011 2012

2167 fälle 2742 fälle (+ 26,5 %)

2011 (gesamtjahr)* 2012 (gesamtjahr)**

11,7 kg 14,3 kg (22,2 %)

2009 2010 2011 2012

21 fälle 109 fälle (+ 419 %) 390 fälle (+ 258 %) liegen derz. nicht vor

2010 2011 2012

Oberpfalz (gesamt) 0,66 kg 2,35 kg (+256%) 14,3 kg (+22,2%)

2009 2010 2011 2012

<1kg 15kg 17 kg (+ 13 %) 23 kg (+35%)

Quelle: KPI Weiden anl. der Pressekonferenz von Need NO Speed am 10.10.2012
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1.4.3.1 Polizeilich registrierte Erstkonsumenten

1.4.3.2 Patientenentwicklungen

1.4.3.3 Projektarbeit FHVR

*Quelle: Pressekonferenz Innenminister Herrmann am 21.11.2012 in Nürnberg
** Quelle: Pressetext anl. der Veröffentlichung der Kriminalitätsstatistik 2012

2011 2012

283 Personen* 528 Personen** (+87%)

1.4.3 ERSTKONSumENTEN - PATIENTENENTWIcKLuNG

*Quelle: Gerd Krones, Leiter der Caritas-Fachambulanz für Suchtprobleme am 22.03.2013

betreute (Drogen) Patienten 2010 2011 2012

caritas-fachambulanz weiden gesamt 140* gesamt 217* (+ 55%) gesamt 232* (+ 7%)

anteil f 15 (amf./crystal u. a) 31 (anteil 22%) 70 (+125%/anteil 32%) 86 ( +22%/anteil 37%)

Im Zusammenhang mit einer Projektarbeit der FHVR, FB Polizei, hatten die Studierenden 
die Möglichkeit, Ärzte des BKH Regensburg zu interviewen, die ebenfalls festgestellt ha-
ben, dass der Anteil der Crystal-Patienten steigt.

•  „Anteil der Crystal Patienten im BKH Regensburg (Stat. 7 a und 7 b) liegt bei rund 
20 bis 25 % ... deutliche Steigerung, davor war das hier im Haus (BKH) kein Thema...“ 
Quelle: Projektabschlussbericht der FHVR vom 05.12.2012, FB Polizei; Auszug der      
Interviews mit Fr. Dipl. Psych. Taschler und Fr. Dipl. Psych. Seiffert

Eine Ärztin des Therapiezentrums Hochstadt äußerte in einem Interview (Auszug):

•  „Der Anteil der Crystal-Meth-Abhängigen hat sich im Vergleich zuden übrigen Patien-
ten in den vergangenen Jahren vervier- oder sogar verfünffacht...“ 
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In Zusammenarbeit mit den Medienagenturen „powerpress medien GmbH“ 
und „ppm visuals & internet“ wurde im Oktober 2012 eine Internetdomain 
www.need-no-speed.de nach den inhaltlichen Vorgaben und Vorstellungen 
der Projektpartner realisiert . Dieser Internetauftritt hat die Besonderheit, dass 
er zielgruppenorientiert aufgeteilt, zum einen über die Droge informiert, zum 
anderen aber auch regionale Hilfestellungen für Betroffene (User/Angehöri-
ge/Familie/Freunde, usw.) anbietet. 

Um sich bei den verschiedensten Veranstaltungen und Einladungen präsentie-
ren zu können, hat Need NO Speed in Zusammenarbeit mit der Medienagen-
tur „powerpress medien GmbH“ Roll-Up (ausziehbare Werbeständer) mit drei 
verschiedenen Motiven entworfen und beschafft (siehe Anlage 2).

Flyer gehörten für Need NO Speed zur „Erstausstattung“, die zum einen mit 
Informationen über die Initiative bzw. anlassbezogen (veranstaltungsbezogen) 
beschafft und verwendet wurden (siehe Anlage 3).

Eine Maßnahme, die nach Initiierung von Need NO Speed als wichtiger Bau-
stein für die Aufklärungsarbeit betrachtet wurde, war die Gestaltung/Ausar-
beitung einer Informationsbroschüre. Diese soll inhaltlich einen Überblick über 
die Gefahren durch Crystal und mögliche regionale Hilfseinrichtungen geben. 
Sie soll sich auch von bereits vorhandenen Informationsbroschüren dadurch 
unterscheiden, dass sie beispielsweise auf bestimmte Bereiche (z. B. Safer-
Use-Konsum) nicht eingeht. 
Die Broschüre ist kurz und prägnant gestaltet und daher nicht für ein „brei-
tes Auslegen“ in Informationsständen, sondern begleitend zu Veranstaltun-
gen konzipiert.
Bei der Podiumsdiskussion am 21.02.2013 (Ziff. 3.2.10) wurde diese Broschü-
re erstmals der Öffentlichkeit vorgestellt. Diese Informationsbroschüre wird 
darüber hinaus auch in tschechischer Sprache mit den Hilfseinrichtungen auf 
tschechischer Seite aufgelegt.
Im August 2013 wurde die 2. Auflage der Informationsbroschüre gedruckt.

In Kooperation mit unserem tschechischen Partner KRDMK und dem Koordi-
nierungszentrum Deutsch-Tschechischer Jugendaustausch, Tandem, wurde zwi-
schenzeitlich auch die tschechische Internetdomain www.need-no-speed.cz ent-
worfen. Angelehnt an die deutsche Internetpräsenz der Präventionsinitiative ist 
die tschechische Domain an die sprachlichen und regionalen Gegebenheiten 
und Bedürfnisse angeglichen und wird voraussichtlich noch 2013 frei gegeben. 

2. tEIlPROJEktE

2.1 INtERNEtDOmaIN

2.2 INfOmatERIal

2.1.1 DEuTScHE INTERNETDOmAIN

2.2.1 ROLL-uP

2.2.2 FLyER

2.2.3 INFOBROScHüRE

2.1.2. TScHEcHIScHE INTERNETDOmAIN
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2.3 PROJEkthaNDbuch

2.4 PROJEktStRuktuRPlaN

2.5 SchulEN

Ein Projekthandbuch wurde zu Projektbeginn erstellt und aufgrund der 
Weiterentwicklung im September 2013 aktualisiert. 

Im Mai 2012 wurde seitens der Kriminalpolizei Weiden i.d.OPf. über das 
Polizeipräsidium Oberpfalz die Durchführung einer Projektarbeit an der 
Fachhochschule für Verwaltung und Rechtspflege, Fachbereich Polizei, 
mit der Fragestellung „Crystal ein regionales Alltagsproblem oder ein 
Problem des Durchreiseverkehrs?“ angeregt. 
Das Ergebnis wurde im November 2012 in einem Projektabschlussbe-
richt (VS - nfD) präsentiert. Daraus geht hervor, dass sich eine „nicht un-
erhebliche Crystalszene im Bereich der nördlichen Oberpfalz ergeben 
hat. [...] Auch andere Regionen bleiben von den insgesamt steigenden 
Fallzahlen ebenso wenig verschont, wie die [...] Region“. [...] Zusammen-
fassend lässt sich die Eingangsfrage damit beantworten, dass es sich 
um ein Problem des Durchreiseverkehrs und zugleich ein Alltagspro-
blem in der nördlichen Oberpfalz handelt (Abschlussbericht Seite 57-58).
Des Weiteren geht aus dieser Projektarbeit u. a. hervor, dass Crystal-
Patienten einen steigenden Anteil an der Gesamtzahl der Suchtkran-
ken des BKH Regensburg einnehmen (siehe Anlage 5, Interviews mit 
Fr. Dipl. Psych. Taschler und Fr. Dipl. Psych. Seiffert).

Anmerkung:
Im Sicherheitsbericht des PP Oberpfalz 2012 (S. 46) wird festgestellt, dass 
36,1 % der Tatverdächtigen (2012) bei der Einfuhr und 54,2 % beim Han-
del/Schmuggel von Drogen (allgemein) in der Oberpfalz wohnen. Rech-
net man diese Delikte zusammen (Einfuhr 135 Fälle, Handel/Schmuggel 
877 Fälle), zeigt sich, dass tatsächlich mehr als die Hälfte (51,5 %) der 
Tatverdächtigen bei Einfuhr und Handel/Schmuggel von Drogen aus 
der Oberpfalz kommen.

Ein Projektstrukturplan wurde erstellt und wird regelmäßig ergänzt
(siehe Anlage 4 – nicht in jeder Ausfertigung). 

2.5.1 FAcHHOcHScHuLE FüR VERWALTuNG uND
REcHTSPFLEGE, FAcHBEREIcH POLIZEI
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Nach dem Stern-TV-Bericht im Mai 2012 beschäftigten sich ab Juni 2012 Schüler der FOS/BOS 
Weiden, Fachrichtung Gestaltung, mit der gefährlichen Droge „Crystal Meth“. Dipl. Grafiker 
Roland Straller animierte die Schüler, sich mit diesem brisanten Thema auseinander zu set-
zen und an dem Wettbewerb „crossmedia 2012“ sowie dem Sonderpreis zeit.raum@bayern 
teilzunehmen. Die von den Schülern eingereichten Plakate und Postkarten zeigten regionale, 
bekannte Motive, die mit einer Spiegelreflex-Kamera wild, schräg und unkonventionell „aus 
der Hüfte“ geschossen wurden. 
Im November 2012 wurden die Schüler der Gustav-von-Schlör-Schule mit dem 3. Platz im lan-
desweiten Schülerwettbewerb „crossmedia 2012“ und dem Sonderpreis zeit.raum@bayern 
ausgezeichnet und konnten zwei Geldpreise in München in Empfang nehmen (siehe Anlage 15).

Im Juni 2012 erfolgte eine Kontaktaufnahme mit der Hochschule für angewandte Wissen-
schaften Amberg/Weiden. Im Auftrag von Need NO Speed beschäftigten sich Studenten 
des Studienganges „Medientechnik“ mit dem Thema Crystal und erarbeiteten einen Kurz-
film. Das Ergebnis wurde seitens der HAW am 20.02.2013 in Amberg vorgestellt. Vor einer 
breiten Verwendung wurde der Film bzgl. seiner Wirkung bei einigen Veranstaltungen durch 
die Schulsozialarbeiter des Stadtjugendamtes Weiden i.d.OPf. evaluiert. 
Zusammenfassend wurde hierbei festgestellt, dass der Film, je nach Publikum, den Einstieg 
in eine Diskussion ermöglichen und unterstützen kann. 

In Kooperation mit Need NO Speed wurden die prämierten Bilder unter dem Titel „Visi-
on 2018“ im Dezember 2012 und Januar 2013 im Schülercafe „Scout“ in Weiden und ab 
29.01.2013 in der Sparkasse Oberpfalz Nord ausgestellt. Ziel der Ausstellung ist, dass die 
Betrachter sich mit dem Thema und den Gefahren durch (legale und illegale) Drogen, insbe-
sondere Crystal, auseinandersetzen, indem ihnen die verzerrte Wahrnehmung der Umwelt 
vor Augen geführt wird.

Die Bilder sind außerdem über die Internetseite von Need NO Speed einsehbar:
www.need-no-speed/vision2012.html.

Anlässlich der Abschlussveranstaltung der Initiative zeit.raum@bayern hat das Bayerische 
Staatsministerium für Unterricht und Kultus u. a. die Siegerbilder am 11.07.2013 in München 
präsentiert. Darüber hinaus hat das Ministerium unter der Rubrik „Bayern gestalten“ kurz Be-
zug auf den Wettbewerb und den Gewinner, die FOS/BOS Weiden, genommen (http://www.
zeit.raum-bayern.net/index.php/die-initiative/crossmedia).

2.5.2 STAATLIcHE FAcHOBERScHuLE uND
BERuFSOBERScHuLE WEIDEN

2.5.4 HOcHScHuLE FüR ANGEWANDTE
WISSENScHAFTEN AmBERG/WEIDEN

2.5.3 AuSSTELLuNG DER PRämIERTEN BILDER
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Ein Ziel der Initiative, nämlich die Aufklärung und Information über Crystal und seine 
Folgen sowie die Unterstützung und Förderung der Auseinandersetzung mit dem 
Thema in den Schulen und Jugendverbänden, werden durch medienpädagogische 
Schulprojekte, welche der Kreisjugendring Tirschenreuth und das grenzüberschrei-
tende Jugendmedienzentrum Oberpfalz Nord T 1 veranstalten, umgesetzt.  
Unter anderem haben die Fichtelnaabtal-Mittelschule Ebnath und die Mittelschule 
Kemnath dieses Angebot bereits angenommen und die Fachkräfte des T1 im Janu-
ar 2013 zu Projekttagen in ihre Schulen eingeladen. 
Weitergehend fanden darüber hinaus im Bereich Tirschenreuth von Januar bis März 
2013 drei weitere Schulprojekttage des T 1 statt. In den insgesamt fünf Veranstal-
tungen setzten sich 88 Schüler mit dem Thema Crystal auseinander.

In der Zeit vom 16.04.2013 bis 16.07.2013 hat Need NO Speed in Kooperation mit 
dem Verlag „Der neue Tag“ und OTV die Idee fortgesetzt, auch an Schulen im Land-
kreis Neustadt/WN und der Stadt Weiden derartige Projekttage durchzuführen. Die 
Kosten in Höhe von je 250.- € (Selbstkostenpreis des Jugendmedienzentrum Ober-
pfalz Nord T 1 für einen Projekttag) wurden teilweise vom Verlag und OTV über-
nommen. Bewerben konnten sich alle Haupt- und Mittelschulen für ihre 7. bis einschl. 
9. Jahrgangsstufen aus dem Landkreis Neustadt/Waldnaab und der Stadt Weiden.

Das Drogenpräventions-Schulprojekt wurde in diesem Zeitraum an insgesamt 8 
Schulen im Bereich Neustadt/WN und Weiden durchgeführt, die sich beworben 
haben und es wirkten insgesamt 156 Schüler mit. Die Vorbereitungsphase für die 
jeweiligen Projekttage wurde durch einige Schulen dahingehend genutzt, Eltern-
abende durchzuführen.
Ziel dieser Elternabende war in erster Linie, die Eltern über die Crystal-Problematik 
zu informieren, damit diese den gleichen Informationsstand wie die Jugendlichen 
haben und mit diesen über dieses Themenfeld sprechen können.

Auch bei diesen Schulveranstaltungen haben sich die Schüler unter fachkundiger 
Anleitung der Medienpädagogin Cirta Rosbach einen ganzen Vormittag mit dem 
Thema Drogen sowie den Folgen des Konsums auseinandergesetzt.
Zunächst wurde erarbeitet, welche Drogen (legale/illegale) die Schüler kennen bzw. 
deren Wirkungsweise. Hier wurde das z. T. vorhandene Wissen mit Informationen 
(Aussehen, Wirkung, Nebenwirkungen, Suchtgefahr, rechtliche Aspekte) über die 
Droge Crystal erweitert.
Im folgenden Schritt konnten die Schüler anonym schriftlich Fragen stellen, die von 
der Referentin beantwortet wurden.
In Kleingruppen mussten sich die Schüler anschließend mit verschiedenen Fragestel-
lungen („Was mache ich, wenn ich ein Problem habe?“, „Wie kann ich mein Selbst-
bewusstsein stärken?“) beschäftigen und die Ergebnisse anschließend besprechen. 
Weitere Fragestellungen („Wer ist für mich da?“, „Wie kann ich anderen helfen?“ 
usw.) wurden in der gesamten Gruppe diskutiert.
Außerdem wurde von den beteiligten Schülern in verschiedenen Formen erarbeitet, 
wie man konsequent „Nein“ zu Drogen (aller Art) sagen kann. So sollte eine Teilgrup-
pe Argumente für einen Drogenkonsum bzw. gegen den Konsum herausarbeiten 
und die andere Gruppe von den eigenen Argumenten überzeugen. 
Besonders kreative Ergebnisse erbrachte die Aufgabenstellung, eine Fotostory zum 
Thema „Wie sage ich NEIN zu Crystal Speed und Co?“ vorzustellen.

Erwähnenswert ist auch, dass dieses Schulprojekte durch Fernsehbeiträge von RTL 
und OTV überregionale Beachtung gefunden haben (siehe Anlage 12 und www.
need-no-speed.de/schulprojekte.html).

2.5.5  ScHuLPROjEKTE mIT DEm juGENDmEDIENZENTRum  
OBERPFALZ NORD T1
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2.6 SONStIgES

Für den 25.10.2012 wurde ein Vertreter von Need NO Speed zu einer Veranstal-
tung des Rotary club Furth im Wald nach Neunburg vorm Wald eingeladen. Der 
amtierende Präsident, Herr Hastreiter, plante ebenfalls ein Präventionsprojekt 
unter dem Projektnamen „sauber“ sowie die Vernetzung verschiedener Einrich-
tungen und Institutionen über eine entsprechende Internetplattform. 

Thomas Bauer hatte bei dieser Veranstaltung der Rotarier die Möglichkeit, seine 
Erfahrungen anlässlich der Entwicklung des Projektes „Need NO Speed“ und 
den aktuellen Entwicklungsstand zu schildern.

Am 27.10.2012 fand in der Max-Reger-Halle in Weiden der alljährliche Bürger- 
und Polizeiball der Gewerkschaft der Polizei statt. Der Veranstalter unterstütz-
te die Präventionskampagne durch Plakate und Flyer.

Auf der überregionalen Verbrauchermesse Consumenta in Nürnberg, vom 
27.10.2012 bis 04.11.2012, wurde die Initiative durch die Beamten des Polizeiprä-
sidiums Mittelfranken repräsentiert und unterstützt.
Die Beamten konnten eine Vielzahl an Gesprächen bzgl. der Crystalproblematik 
führen und dabei das vorhandene Informationsmaterial an die zahlreichen Ge-
sprächspartner und Besucher verausgaben.

Aus der Polizeipraxis und von den Erfahrungen mit seinem Diensthund bei der 
Suche nach illegalen Drogen berichtete am 30.10.2012 der Polizeidiensthunde-
führer und Autor Elmar Heer bei seiner Lesung in der Buchhandlung Stangl & 
Taubald. Die Buchhandlung Stangl & Taubald stimmte auf unbürokratische Wei-
se zu, dass bei dieser Lesung Informationsmaterial von Need NO Speed präsen-
tiert werden konnte.

2.6.1 ROTARy cLuB FuRTH Im WALD

2.6.2 BüRGER- uND POLIZEIBALL WEIDEN I.D.OPF.

2.6.3 cONSumENTA NüRNBERG

2.6.4  AuTORENLESuNG DES DIENSTHuNDEFüHRERS 
ELmAR HEER
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Der Bayerische Staatsminister des Innern, Herr joachim Herrmann, veröffentlichte am 
21.11.2012 in Nürnberg bei einer Pressekonferenz zur „Drogenkriminalität im bayerisch-tsche-
chischen Grenzraum“ Zahlen, die eine sich abzeichnende und bereits erkannte steigende Ten-
denz bestätigten.
Herr Innenminister Herrmann informierte, dass die Gesamtrauschgiftkriminalität in den zu-
rückliegenden Vergleichsjahren (2005-2011) leicht gesunken ist, die Zahl der crystalfälle sich 
jedoch entgegen dem allgemeinen Trend deutlich erhöht hat (von rund 700 im Jahr 2009 auf 
über 1800 im Jahr 2011).

Dieser Trend wurde auch durch die Vergleichszahlen des illegalen Handels, Schmuggels und 
der Einfuhr von crystal in Bayern 2011/2012 bestätigt. Hier war lt. Herrn Innenminister Herr-
mann festzustellen, dass sich die Zahlen um 40 % erhöht haben. Ebenfalls auffallend gestiegen 
waren lt. Innenminister Herrmann die sichergestellten „crystal-mengen“ und die Zahlen der 
registrierten Erstkonsumenten.

Herr Innenminister Herrmann führte in seinem Statement gegenüber den Pressevertretern aus, 
dass neben den repressiven Maßnahmen die Prävention einen wichtigen Baustein darstellt. Er 
verwies auf die im Bereich der nördlichen Oberpfalz gegründete Präventionsinitiative Need NO 
Speed. Herrmann erläuterte die breite gesamtgesellschaftliche Vernetzung und den überregi-
onalen, grenzüberschreitenden Präventionsansatz, der von der, aus seiner Sicht, sehr lobens-
werten Präventionsinitiative beschritten wird. Besonders deutlich hob Herr Innenminister Herr-
mann auch die Stärkung der Lebenskompetenz und die zielgruppenorientierte Aufklärung 
durch die Bündelung der Kompetenzbereiche aller beteiligten Partner hervor. 

Nach Abschluss der offiziellen Reden hatten Thomas Bauer, Jürgen Preisinger und Claus Kall-
meier die Möglichkeit, Herrn Innenminister Herrmann zurückliegende und geplante Teil-Projekte 
von Need NO Speed zu erläutern.

2.6.6  PRESSEKONFERENZ DES BAyER. INNENmINISTER 
IN NüRNBERG

Bei der Ostbayernkonferenz der cSu-Bezirksverbände Oberpfalz, Niederbayern und Ober-
franken, am 09.11.2012 in Wernberg, wurde u. a. auch die Droge Crystal von den anwesenden 
Referenten thematisiert. Im Rahmen dieser Veranstaltung wurden Frau Staatsministerin für Bun-
des- und Europaangelegenheiten Emilia müller und Herr Bundesinnenminister Hans-Peter 
Friedrich durch Jürgen Preisinger (KJR Tirschenreuth), Gerhard Krones (Caritas-Fachambulanz 
für Suchtprobleme) und Claus Kallmeier (Kriminalpolizei Weiden) über die Präventionsinitiative 
Need NO Speed informiert. Frau Emilia Müller betonte in ihrer Rede, dass derartige Netzwer-
ke sehr wichtig sind.

Positiv beeindruckt zeigte sich Herr Bundesinnenminister Friedrich von der Tatsache, dass Need 
NO Speed mit seinem Partner, der tschechischen Jugendorganisation KRDMK, gemeinsam über 
die Grenzen hinweg in der Präventionsarbeit, tätig ist.

2.6.5  OSTBAyERNKONFERENZ DER cSu-BEZIRKSVERBäNDE  
OBERPFALZ, NIEDERBAyERN uND OBERFRANKEN IN WERNBERG
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Aufgrund der vermehrten Berichterstattung in den Printmedien wurde der tsche-
chische Radiojournalist Pavel Polak auf das Thema aufmerksam und nahm Kon-
takt mit Thomas Bauer und Gerhard Krones auf. Anfang Dezember 2012 führte der 
tschechische Journalist mit beiden Gesprächspartnern Interviews. Darüber hinaus 
recherchierte Herr Polak mit drei seiner Kollegen auf tschechischer Seite und ver-
öffentlichte am 25.01.2013 sein Rechercheergebnis bei „Radio Praha“ im Internet.

In der Folgezeit wurde von den tschechischen Medien verstärkt über das Thema 
„Crystal“ berichtet.

Die Landtagsabgeordnete, Frau Annette Karl, erkundigte sich am 14.12.2012 bei 
Thomas Bauer u. a. über die Drogenproblematik im Zuständigkeitsbereich der KPI 
Weiden. Bei dieser Gelegenheit wurde Frau MdL Karl auch über die fortschreitende 
Entwicklung der Präventionsinitiative informiert.

Am 18.12.2012 wurden der Bezirkstagsvizepräsident, Herr Lothar Höher, und die 
Bezirksrätin, Frau Brigitte Scharf, im JuZ Weiden durch Katrin Karagounis, Jürgen 
Orlik, Ewald Zenger, Gerhard Krones, Jürgen Preisinger, Thomas Bauer und Claus 
Kallmeier über die bisherige Entwicklung und den aktuellen Stand von Need NO 
Speed informiert.

Herr Höher und Frau Scharf betonten bei der anschließenden Diskussionsrunde, dass 
auch der Bezirk als Sachaufwandsträger der Drogenberatung und der Beratungs-
stellen das Projekt unterstützen werde (siehe Anlage 6).

2.6.7  PRESSEVERÖFFENTLIcHuNG DES TScHEcHIScHEN  
jOuRNALISTEN PAVEL POLAK

2.6.8 BESucH DuRcH mDL ANNETTE KARL

2.6.9  BESPREcHuNG mIT mITGLIEDERN  
DES BEZIRKSTAGES

Für den Abend des 16.01.2013 wurden Gerhard Krones, Ewald Zenger und Thomas Bauer vom cSu-
Ortsverband Weiden zu einer Informationsveranstaltung eingeladen. Weitere Gäste waren Herr 
Lothar Höher, Bürgermeister der Stadt Weiden, und Herr Zolloberamtsrat Jürgen Thiel vom Zoll-
fahndungsamt München. Thomas Bauer hatte bei dieser Veranstaltung die Möglichkeit, Need NO 
Speed den anwesenden Gästen vorzustellen.
Herr Thiel führte in seinem Referat aus, dass die Zahl der Crystal-Fälle im zurückliegenden Zeitraum 
deutlich gestiegen sind. Ursächlich sieht Herr Thiel dafür die verdeckt vorhandenen Strukturen der 
organisierten Kriminalität in der Tschechischen Republik, die bereits ihre „Fühler“ nach Westeu-
ropa ausgestreckt haben. Gerhard Krones konnte den anwesenden Gästen aufgrund seiner lang-
jährigen Beratungserfahrung berichten, dass auch Crystal-Patienten eine Therapiechance haben, 
wenn diese therapiewillig sind.
Die Bedeutung des Zusammenwirkens aller Kompetenzbereiche in der Suchtberatung und Präventi-
onsarbeit hob Ewald Zenger in seinen Ausführungen hervor. In der abschließenden Diskussions- und 
Fragerunde konnten alle Podiumsteilnehmer noch zahlreiche Fragen aus dem Publikum beantworten.

2.6.10 SITZuNG DES cSu-ORTSVERBANDES WEIDEN
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Der KjR Tirschenreuth hat in Kooperation mit Need NO Speed prominente Persönlichkeiten für 
eine gemeinsame Plakataktion gewinnen können. Durch ihre außergewöhnlichen Erfolge wollen Pro-
minente, wie Gerd Schönfelder (mehrfacher Paralympicsieger und Weltmeister), Laura Scharnagl 
(Model), johannes Fischbacher (Deutscher Meister im Downhill) und marco Bauer (Alpin-Berg-
steiger) junge Menschen zu einem drogenfreien (erfolgreichen) Leben - aufgeklärt - lebenskompe-
tent - selbstbestimmt - ermutigen. 
Zwischenzeitlich konnten auch der mehrfache deutsche Meister und Europameister im Bogenschie-
ßen, Lukas maier, und die mehrfache deutsche Meisterin und Europameisterin im Gewehrschießen, 
yvonne jaeckel, für die Plakataktion mit Need NO Speed gewonnen werden (www.need-no-speed.de/ 
prominente.htm oder siehe Anlage 14).

Katrin Karagounis nahm am 22.02.2013 als Vertreterin von Need NO Speed an der Sportlerehrung 
der Stadt Weiden teil. Bei dieser Gelegenheit konnte sie die anwesenden Gäste, insbesondere die 
jungen Sportlerinnen und Sportler, über die Gefahren durch Drogen und die Ziele der Präventions-
initiative informieren.

Die Bundestagsabgeordnete Frau Ekin Deligöz hielt sich am 25.07.2013 im Jugendzentrum in Weiden auf. 
Bei dieser Gelgenheit wurde Frau MdB Deligöz über die aktuelle Entwicklung der Drogenproblematik in der 
Region, speziell über die Crystalproblematik, informiert. Durch die Gesprächspartner Raimunda Brusokaite, 
Gerhard Krones und Thomas Bauer wurde der Bundestagsabgeordneten die Präventionsinitiative vorgestellt. 

Crystal-Speed war das beherrschende Thema in der Diskussionsrunde am 22.08.2013 im Jugendzentrum in 
Weiden mit Herrn Bundesinnenminister Hans-Peter Friedrich und MdB Albert Rupprecht. 
Der Bundesinnenminister nutzte seinen Aufenthalt im Bereich Weiden und folgte einer Einladung des MdB 
Albert Rupprecht ins Jugendzentrum in Weiden. In Gegenwart von Oberbürgermeister Kurt Seggewiß wur-
den die beiden Gäste über die aktuelle     mit Crystal-Speed in der Region informiert. Gerhard Krones nutzte 
die Gelegenheit und unterbreitete seine Vorstellung von einer regionalen Präventionsstelle, um Betroffenen 
schneller mit einer Beratung und Therapie zuz Seite stehen zu können.

Auf einer Fortbildungsveranstaltung und Dienstkonferenz der Suchtberatungs- und Verkehrslehrer 
am 19.02.2013 konnte der Präventionsbeamte der Kriminalpolizei Weiden, Klaus Schwarz, das Pro-
jekt Need NO Speed vorstellen. 
Bei dieser Veranstaltung wurde seitens der Lehrer ebenfalls erkannt, dass ergänzend zu den Schü-
lern auch Aufklärungs-/Präventionsarbeit bei den Eltern erforderlich ist, damit diese kompetente 
Ansprech-/Gesprächspartner für ihre Kinder sein können.

2.6.11 PLAKATAKTION mIT PROmINENTEN

2.6.12 SPORTLEREHRuNG

2.6.14 BESucH DuRcH mDB EKIN DELIGÖZ

2.6.15 BESucH DuRcH BuNDESINNENmINISTER HANS-PETER FRIEDRIcH
           uND mDB ALBERT RuPPREcHT

2.6.13  LEHRERFORTBILDuNG BEI DER DIENSTKONFERENZ DER 
VERKEHRS- uND SucHTBERATuNGSLEHRER
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Im Rathaus der Stadt Weiden fand am 10.10.2012 eine Sitzung des Ausschusses für jugendhilfe und sozi-
ale Fragen der Stadt Weiden statt, zu der Thomas Bauer eingeladen wurde, um die Präventionsinitiative 
Need NO Speed den Ausschussmitgliedern vorzustellen. Auch in den Ausschusssitzungen für jugendhilfe 
am 29.11.2012 im Landratsamt Tirschenreuth und im Landratsamt Neustadt/WN informierte Herr Bauer die 
anwesenden Ausschussmitglieder über die Ziele der Initiative.

Innerhalb der Polizeiinspektionen im Bereich Weiden wurden am 26.10.2012 die Ziele von Need NO Speed 
den Dienststellenleitern und den Präventionsbeamten vorgestellt. Bei dieser Veranstaltung wurde den Zu-
hörern Informationsmaterial bzw. Vortragsgrundlagen vorgestellt.

Die Präventionsbeamten der Polizeiinspektionen im Bereich Weiden wurden für den 20.12.2012 erneut zur 
Kriminalpolizei Weiden eingeladen. Bei dieser Veranstaltung wurden die Beteiligten von Gerhard Krones 
und Ewald Zenger zum einen über Crystal-Speed informiert und eine Power-Point-Präsentation vorgestellt, 
welche durch die Präventionsbeamten verwendet werden kann. Zum anderen wurde durch Gerhard Kro-
nes anschaulich verdeutlicht, wie interaktive Präventionsarbeit gestaltet werden kann, so dass keine reine 

„Frontalunterricht“-Situation entsteht und der anwesende Zuhörerkreis in ein Gespräch mit dem „Referen-
ten“ eingebunden wird. 

3. PROJEktvORStElluNgEN/-PRäSENtatIONEN

3.1 auSSchuSS füR JugENDhIlfE
uND SOzIalE fRagEN DER StaDt wEIDEN
uND JugENDhIlfEauSSchüSSE
lkR. NEuStaDt/wN uND lkR. tIRSchENREuth

3.3 lEItER DER POlIzEIINSPEktIONEN uND
PRävENtIONSbEamtE DER POlIzEI

3.2 SchullEItERkONfERENzEN

Am 25.10.2012 bzw. 14.11.2012 konnte Thomas Bauer anlässlich der Tagungen der Schulleiter in den Land-
kreisen Tirschenreuth bzw. Neustadt/WN und der Stadt Weiden die anwesenden Schulleiter bzw. deren 
Vertreter über Need NO Speed informieren. Hierbei verband Th. Bauer seine Informationen mit dem Ange-
bot, dass Need NO Speed schulische Präventionsveranstaltungen durch Präventionsvorträge sowie Eltern-
informationsabende unterstützt. Weitergehend bot Bauer an, von den Schulen initiierte Präventionsprojekte 
zu unterstützen, z. B. durch das Jugendmedienzentrum Nordoberpfalz T 1.
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Eine besondere Gelegenheit, über die derzeit gefährlichste Droge, Crystal, öf-
fentlich zu sprechen, wurde durch Radio Ramasuri am 04.11.2012 ermöglicht. 
Anlässlich der Radiosendung „Frühschoppen“ hatten Gerhard Krones, Bert-
hold Kellner und Thomas Bauer die Möglichkeit, über die Suchtproblematik 
im Allgemeinen und über die aktuelle Crystal-Problematik in unserer Region 
im Besonderen zu sprechen und dabei einen sehr großen überregionalen Zu-
hörerkreis zu informieren (siehe Anlage 7).

In den Sitzungen der Kreisjugendringe Neustadt/WN, Tirschenreuth und des 
Stadtjugendringes Weiden wurde am 13.11.2012, 16.11.2012 und 20.11.2012 
die Initiative Need NO Speed detailliert vorgestellt.
Die Vertreter der Jugendringe haben in ihren Vollversammlungen 2013 über 
ihre Aktivitäten innerhalb Need NO Speed und den Fortgang der Präventi-
onsinitiative die jeweiligen Mitglieder informiert.

3.4 fRühSchOPPEN bEI RaDIO RamaSuRI

3.5 kREISJugENDRINgE/
StaDtJugENDRINg

Auf großes Interesse der Fachkräfte traf der „Sektoren- und Grenzenüber-
greifende Trialog crystal-meth-Kongress“ am 27.11.2012 in Bayreuth. Hier 
veranstaltete das Bezirkskrankenhaus Bayreuth, unter der Leitung von Dr. 
med. Härtel-Petri, erstmals diesen Trialog. Neben Vorträgen gab es zahlrei-
che Workshops, z. B. zu den Themen Prävention, Hilfen (amerikanische Leitli-
nien zu Beratungsgesprächen, Erfahrungen der stat. Entgiftung/Rehabilitation 
am BKH Bayreuth), Repression und verhältnispräventive Ansätze, Angehörige 
und Betroffene.
Inhaltlich wurde durch verschiedene Referenten auch hier u. a. wiederholt fest-
gestellt, dass in den Hilfeeinrichtungen steigende Anmeldezahlen von Crys-
tal-Patienten vorliegen. Es wurde auch erkannt, dass sich das Problem derzeit 
hauptsächlich in den grenznahen Hilfeeinrichtungen abspielt und dass auch 
Erfahrungswerte für den Umgang/die Behandlung mit/von Crystal-Patienten 
in einigen Einrichtungen derzeit nicht vorhanden sind. In einem Workshop 
wurden z. B. die Fragen aufgeworfen, ob Crystal eine eigene spezifische Prä-
vention erfordert oder ob die allgemeine Prävention ausreichend ist, ob bzgl. 
Crystal mit abschreckenden Bildern gearbeitet werden soll. Trotz intensiver 
und zum Teil sehr kontroverser Diskussion blieb die Beantwortung dieser 
Frage offen. 

Bei dieser Fachtagung war Need NO Speed, neben anderen Präventions-, Hilfs- 
und Therapieeinrichtungen, mit einem Informationsstand vertreten und konn-
te mit zahlreichen Kongressteilnehmern einen regen Informationsaustausch 
betreiben (siehe Anlage 8).

Der 2. Crystal-Meth-Kongress wird am 27.11.2013 durch die Klinik für Psych-
iatrie, Psychotherapie und Psychosomatik am Bezirkskrankenhaus Bayreuth 
veranstaltet. Need NO Speed wird auf Einladung des Veranstalters an dem 
Sektoren- und Grenzübergreifenden Trialog auch 2013 mit einem Informati-
onsstand präsent sein und an einigen Workshops teilnehmen.

3.6 cRyStal-mEth-kONgRESS
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Eine weitere wichtige Gelegenheit, die Initiative Need NO Speed mit ihren Zielen vorzu-
stellen, war die Kreistagssitzung Neustadt/WN am 10.12.2012. Thomas Bauer konnte die 
Mitglieder des Kreistages in der Stadthalle Neustadt über Crystal und die Präventionsini-
tiative informieren. Nach Beendigung seines Vortrages beantwortete Thomas Bauer noch 
die zahlreichen Fragen der anwesenden Kreisrätinnen und Kreisräte. 

3.7 kREIStag NEuStaDt/wN

Claudia Prößl, Ewald Zenger und Thomas Bauer waren für den 22.01.2013 zur Aussprache-
tagung der Schulsprecher in Weiden, Neustadt und Tirschenreuth eingeladen. Bei dieser 
Veranstaltung konnte den Schulsprechern „Need NO Speed“ vorgestellt und die Unter-
stützung für schulische Präventionsprojekte angeboten werden (siehe Anlage 9).

3.8 auSSPRachEtaguNg DER SchulSPREchER

Im Januar 2013 wurde mit Unterstützung der Stadt Weiden am Rathaus ein ca. 220x400 
cm großes Banner platziert. Im August 2013 wurde das Banner der Initiative an der Fassa-
de der „Bowling Welt” in Weiden befestigt.

3.9 baNNER am RathauS DER StaDt wEIDEN 
bzw. aN DER „bOwlINg wElt“

Am 21.02.2013 fand in Plößberg eine Podiumsdiskussion statt. Hierzu waren Herr Kraus, 
Polizeipräsident des Polizeipräsidiums Oberpfalz, Gerhard Krones, Leiter der Caritas-
Fachambulanz für Suchtprobleme, Petr Koci, Stellvertreter des Direktors der Nationalen 
Rauschgiftbekämpfungszentrale der tschechischen Polizei, Thomas Rudner, Leiter des Koor-
dinierungszentrums deutsch-tschechischer Jugendaustausch Tandem, Christian Doleschal, 
Bezirksvorsitzender der JU Oberpfalz, und Jürgen Thiehl, Leiter des Zollfahndungsamtes 
München und Nürnberg, eingeladen. Jürgen Preisinger, Vorsitzender des KJR Tirschen-
reuth, konnte über 260 Gäste im Kultursaal Plößberg begrüßen.
Thomas Bauer hatte nach der Begrüßung die Gelegenheit, Need NO Speed vorzustellen, 
während Gerhard Krones im Verlauf der Diskussionsrunde die Philosophie und Ziele von 
Need NO Speed darlegen konnte.
Bei dieser Informations- und Expertenrunde wurde mit den Podiumsgästen und Gästen im 
Saal über die Crystal-Problematik, die bisherige Entwicklung der Drogen-/Crystalkrimina-
lität und mögliche Maßnahmen, auch in der Tschechischen Republik, zur Bekämpfung der 
Drogenkriminalität sowie Präventionsmaßnahmen diskutiert. Moderiert wurde diese Ver-
anstaltung durch Herrn Jürgen Meyer von Radio Ramasuri (siehe Anlage 10).

3.10 PODIumSDISkuSSION 
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3.11 thEatERauffühRuNg Im Juz

Am 15.02.2013 bot das Landestheater Oberpfalz im Jugendzentrum Weiden die Uraufführung 
„Paradiso“ dar. In dem Theaterstück „Paradiso“ wurde durch die zentrale Figur „Alex Böhm“ 
nicht nur dessen Leben, bestimmt durch Lügen, Schamlosigkeit und Amoralität, vorgeführt, 
sondern auch das Thema Drogen, konkret auch Speed, angesprochen. 

Need NO Speed hatte durch den Stadtjugendring Weiden anlässlich weiterer Theatervor-
stellungen vom 22.02. bis 24.02.3013 die Möglichkeit, mittels Flyer und Plakaten auf die Prä-
ventionsinitiative hinzuweisen.

3.12 INfO-vERaNStaltuNg füR RuSSISchE bzw.
RuSSISchStämmIgE mItbüRgER

3.13 StElluNgNahmE füR DEN gESuNDhEItS-
auSSchuSS DES DEutSchEN buNDEStagES

3.14 INfOStaND auf DEm JubIlatE-maRkt
IN wEIDEN

Mitglieder der russischen Gemeinde in Weiden veranstalteten am 03.03.2013 in der Aula der 
Realschule Weiden einen Informationsnachmittag für russische oder russischstämmige Mit-
bürger. Hierzu war Need NO Speed eingeladen und wurde durch Herrn Roggenhofer und 
Th. Bauer vertreten. Weitere Informationen erhielten die anwesenden Gäste durch Frau Dr. 
Lifschitz, Bezirkskrankenhaus Wöllershof.

Am 17.04.2013 fand im Dt. Bundestag eine öffentliche Anhörung des Ausschusses für Ge-
sundheit, u. a. zum Thema synthetische Drogen (BT-Drs. 17/10646), statt. Auf Antrag der 
CDU/FDP-Fraktion wurde die Initiative „Need NO Speed“ um eine Stellungnahme gebeten 
(siehe Anlage 11). 

Der Stadtmarketingverein „Pro Weiden“ hat am 21.04.2013 die Bürgerinnen und Bürger der 
Stadt und des Umlandes in die Innenstadt eingeladen. Neben verschiedenen Darbietungen 
und Angeboten von Vereinen, Organisationen und Händlern hatte Need NO Speed einen 
Informationspavillon aufgebaut und Interessierten verschiedene Broschüren über Sucht u. a. 
Informationsmaterialien ausgehändigt und stand für Diskussionen zur Verfügung.
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Gerhard Krones und Ewald Zenger konnten am 27.04.2013 in Amberg auf der Bezirksaus-
schusstagung der Bezirksjugendringe Oberpfalz den Delegierten einen Überblick über die 
Crystal-Problematik, die Hilfsmöglichkeiten und die Initiative Need NO Speed geben.

Eine Fortbildung für die Lehrer der Max-Reger-Schule wurde durch Martin Reber für den 
29.04.2013 in der Max-Reger-Schule vorbereitet. Martin Reber, Ewald Zenger, Klaus Schwarz 
und Gerhard Krones gaben den interessierten Lehrern einen Überblick über die Problemfel-
der im Zusammenhang mit Crystal. 
Weitergehend wurden dem Lehrkörper die Hilfsmöglichkeiten sowie die Hilfeeinrichtungen 
vermittelt und somit die Unterstützung in den Problemfällen angeboten.

Das Koordinierungszentrum Deutsch-Tschechischer Jugendaustausch, Tandem, hat mit Un-
terstützung von Need NO Speed am 3. Juni 2013 in Weiden den 1. Deutsch-Tschechischen 
Fachdialog zur grenzübergreifenden Drogenprävention veranstaltet.
Teilnehmer waren die Vertreter der Jugendarbeit, Drogenberatungsstellen, Suchtarbeitskrei-
se, Polizei und Zoll aus Tschechien, Bayern und Sachsen. 
Zu Beginn hat der Veranstalter die Ausgangslage aus Sicht der jeweiligen Teilnehmer skiz-
ziert, so dass alle Besucher über die jeweiligen Fachbereiche einen Überblick erhalten haben.
Aus Sicht der Teilnehmer ist trotz Intensivierung der polizeilichen Maßnahmen zur Unterbre-
chung der Vertriebswege festzustellen, dass die Zahl der Drogenkonsumenten (Crystal) steigt 
und dass Crystal kein regional begrenztes Problem des unmittelbaren Grenzbereiches mehr 
ist, sondern bereits im Landesinneren präsent ist. 
Aus den Beiträgen des Teilnehmerkreises wurde festgehalten, dass Crystal auf dem Weg ist, 
sich zu einem bundesdeutschen bzw. europäischen Problem zu entwickeln, welches als sol-
ches anerkannt werden muss.

Anhand der festgestellten Konsumenten steht fest, dass der Anteil der unter 30-Jährigen bei 
den Konsumenten groß ist. Es wird als bedeutsam erachtet, möglichst frühzeitig die Jugend-
arbeit in die Prävention einzubeziehen.

Weitergehend ist eine grenzübergreifende Kooperation in präventiven Maßnahmen erfor-
derlich, wofür eine entsprechende finanzielle Ausstattung sowie eine strukturelle Ausgestal-
tung notwendig ist.

In der abschließenden Gesprächsrunde wurden aus den Reihen der Teilnehmer Vorschläge für 
eine Folgeveranstaltung gemacht, die von Thomas Rudner interessiert aufgenommen wurden.
Zwischenzeitlich wurde von Tandem der 2. Deutsch-Tschechische Fachdialog zur grenzüber-
greifenden Drogenprävention für den 16.12.2013 in der Max-Reger-Halle in Weiden terminiert. 
Kernthema dieser Veranstaltung wird laut Tandem sein, sich unter Einbeziehung der Schu-
len, der Schulsozialarbeit und/oder der Wissenschaft mit dem Thema Prävention, das in der 
Jugendarbeit bereits ein Schwerpunktthema ist, weiter zu beschäftigen, da im grenzüber-
greifenden Zusammenwirken der Akteure des Fachdialogs das Potential gesehen wird, dem 
Drogenproblem entgegenzuwirken. 

3.15 bEzIRkSauSSchuSStaguNg DER bEzIRkS-
JugENDRINgE ObERPfalz

3.16 fORtbIlDuNg DES lEhRköRPERS DER
max-REgER-SchulE wEIDEN

3.17 DEutSch-tSchEchISchER fachDIalOg
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Im Berichtszeitraum lag der Schwerpunkt für Need NO Speed im Bereich der Aufklärungsar-
beit über die Erscheinungsformen und Konsumfolgen von Crystal. Diese Arbeit wurde über-
wiegend durch Vortragstätigkeit geleistet.
Ergänzend zu den zahlreichen Veranstaltungen an den Schulen und in Vereinen war es für 
Need NO Speed wichtig, auch die politisch aktiven Persönlichkeiten und Mandatsträger über 
die Droge, aber auch die Hilfsmöglichkeiten für Betroffene und deren Umfeld zu informieren.

Bereits in den letzten Monaten hat sich der Schwerpunkt der Projektarbeit kontinuierlich hin 
zur Säule „Jugendarbeit“ verlagert. Zahlreiche Veranstaltungen mit jungen Menschen (Me-
dienpädagogisches Projekt mit T 1, Tower of Power u. a.) verdeutlichen dies.

Need NO Speed wird auch im folgenden Jahr, u. a. in Kooperation mit dem Jugendmedien-
zentrum Oberpfalz Nord T 1, den Schwerpunkt darauf setzen, in den Schulen, mit den Schü-
lern, Eltern und Lehrern die Lebenskompetenz der Schüler zu stärken, ggf. zu erhöhen. Die 
jungen Menschen sollen in der Lage sein, aufgeklärt - selbstbestimmt - lebenskompetent, 
und nicht durch eine Sucht fremdbestimmt aufzuwachsen.

4. vERäNDERuNg DER SchwERPuNktSEtzuNg

Am 12.07.2013 fand in Weiden auf dem Oberen Markt und dem Realschulgelände ein Aktions-
tag mit Vereinen und Institutionen mit zahlreichen Veranstaltungen und Mitmachangeboten zu 
den Themen Bewegung, Prävention, Ernährung und Sport statt. Der Veranstalter, die Barmer 
GEK, ermöglichte es Need NO Speed, sich mit einem „Tower of Power“ zu präsentieren. Beim 

„Tower of Power“ war Teamgeist und Teamgeschick gefordert, indem mehrere Teilnehmer mit 
Schnüren verbunden Klötze aufeinanderstapeln mussten.

Im April 2013 gelang durch die Initiative von Klaus Schwarz, der sowohl beim 1. EV Weiden als 
auch bei der Präventionsinitiative aktiv ist, eine erste Kooperation mit der Jugendabteilung des 
1. EV Weiden. Für die Saison 2013/2014 wurden die Spielertrikots der Jugendmannschaften mit 
dem Logo von Need NO Speed ergänzt. Ziel ist es, junge Menschen über den Sport für die eigen-
verantwortliche Auseinandersetzung mit dem Thema Drogen zu sensibilisieren. Darüber hinaus 
sollen auch die Verantwortlichen und Betreuer in den Vereinen auf die Initiative Need NO Speed 
aufmerksam gemacht werden (siehe Anlage 13).

In Zusammenarbeit mit der Eishockey-Legende Erich Kühnhackl konnte am 25.09.2013 die Zu-
sammenarbeit zwischen den „Blue-Devils“ und der Präventionsinitiative noch einmal intensiviert 
werden. Die Verantwortlichen des Weidener Eishockeyclubs hatten die Idee, noch mehr Aufmerk-
samkeit für das wichtige Thema der Präventionsinitiative zu schaffen. Sie sind auch von der Wich-
tigkeit der Beratungsstellen überzeugt und luden Erich Kühnhackl zur Vorstellung des neuen Tri-
kots mit dem Brustaufdruck „Need NO Speed“ nach Weiden ein.

Ein weiterer Anreiz, sich mit dem Thema Crystal zu beschäftigen wurde durch die Freikarten ge-
schaffen, die der 1. EV Weiden für seine Heimspiele zur Verfügung stellt und durch Need NO 
Speed verlost werden. Teilnehmen kann jeder über die Homepage www.need-no-speed.de oder 
www.evweiden.de

Darüber hinaus werden die Trikots der Spieler am Ende der Saison versteigert. Der Erlös kommt 
je zur Hälfte der Präventionskampagne und der Jugendabteilung des 1. EV Weiden zu.

3.18 wEIDEN bEwEgt SIcht

3.19 kOOPERatION mIt 1. Ev wEIDEN
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Der Projektstrukturplan ist nicht in allen Ausfertigungen enthalten.
Es handelt sich um eine umfangreiche Anlage.
Sollten Sie Interesse an dem Projektstrukturplan haben, wenden Sie sich bitte
an Need NO Speed, Herrn Thomas Bauer.
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Aufgeklärt

Lebenskompetent

Selbstbestimmt

Ansprechpartner:
Ewald Zenger

Tel. 0961/62400
Thomas Bauer

Tel. 0961/401-201

Abs: Stadtjugendring Weiden, Frühlingstrasse 1,  92637 Weiden i.d.OPf

An die 

Vorsitzende des Gesundheitsausschusses 
des Deutschen Bundestages
Frau Dr. Carola Reimann 

per E-Mail

Weiden, 07.04.2013

Öffentliche Anhörung im Ausschuss für Gesundheit am 17.04.2013  
hier: Praxisbericht  zur Initiative Need NO Speed

Sehr geehrte Frau Dr. Reimann, 

sehr geehrte Damen und Herren, 

vielen  Dank  für  die  Möglichkeit  einer  fachlichen  Stellungnahme  zu  den  Anträgen  BT-Drs. 

17/10646 (synthetische Drogen) und BT-Drs. 17/9948 (Cannabis). Da insbesondere der Antrag 

der SPD-Fraktion als ein zentrales Element auch die Forderung eines integrierten Drogenprä-

ventionskonzeptes beinhaltet, werden wir zu Beginn der Stellungnahme kurz auf die Initiative 

„Need NO Speed“ eingehen, um darzulegen, weshalb die Initiative gegründet wurde und welche 

Zielsetzungen wir verfolgen. Darüber hinaus werden wir weitestgehend die in unserer Projektar-

beit gemachten Erfahrungen und natürlich auch auf unsere konzeptionellen Überlegungen dar-

stellen. Bitte haben Sie daher dafür Verständnis, dass wir zum Antrag 17/9948 keine Stellung-

nahme abgeben können, da die dort aufgeworfenen Fragestellungen nicht Teil unserer Präventi-

onsinitiative sind.  

I. Die Initiative Need NO Speed     

Die polizeilichen Aufgriffszahlen im Zusammenhang mit der Droge Crystal Speed, aber auch die 

Zahl der Hilfe suchenden Methamphetaminkonsumenten in der Drogenberatungsstelle der Cari-

tas-Fachambulanz für Suchtprobleme in Weiden, haben in den letzten zwei bis drei Jahren ins-

besondere im Bereich der nördlichen Oberpfalz deutlich zugenommen. Diese Entwicklung hat 

dazu geführt,  dass sich die Landkreise Tirschenreuth und Neustadt a.d.Waldnaab sowie die 

Stadt Weiden mit ihren Gesundheitsbehörden und Ansprechpartner der Schulsozialarbeit, die 

örtlichen Suchberatungsstellen und Suchtarbeitskreisen, die regionalen Kreis- und Stadtjugend- 

Need NO Speed – Eine Initiative zur Drogenprävention für die NordOberpfalz          
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ringe,  die  Präventions-  und  Beratungsstelle  der  örtlich  zuständigen  Kriminalpolizei  Weiden 

i.d.OPf. (und noch weitere Institutionen) zusammengeschlossen haben, um gemeinsam gegen 

diese Entwicklung vorzugehen. Da gerade in unserer Region auch die Nähe zur Tschechischen 

Republik einen für die Entwicklung der letzten Jahre maßgeblichen Faktor darstellt, wird die In-

itiative auch von der tschechischen Jugendorganisation KRDMK unterstützt. 

Gesamtziel  der Initiative ist,  im Rahmen der allgemeinen Drogenprävention, die  Bekämpfung 

der Verbreitung von Crystal Speed, die derzeitige gesellschaftliche Situation und die Präventi-

onsarbeit kritisch zu reflektieren, sowie die Entwicklung emotionaler und sozialer Kompetenzen 

mit folgenden Teilzielen: 

 Fachlich fundierte Information/Aufklärung der Öffentlichkeit über die Droge Crystal-S-

peed, deren Wirkungen und Folgen 

 Fachlich fundierte Information/Aufklärung/Prävention in Schulen in spezifischer Form 

mit Lehrern , Eltern und Schülern, um Entwicklungen bei allen Zielgruppen anzuregen

 Durchführung von diversen, zielgruppenorientierten Präventionsveranstaltungen 

 Gewinnung von weiteren kompetenten, aktiven und problembewussten Partnern 

bei der Bekämpfung der Drogenkriminalität und der Droge Crystal-Speed 

 Spezifische interaktive Präventionsmaßnahmen, um Jugendlichen zu fördern, aufge-

klärt und  selbstbestimmt Drogenangebote ablehnen zu können

 Förderung und Intensivierung der (grenzüberschreitenden) Zusammenarbeit zwi-

schen den örtlichen Behörden, den Jugendverbänden, der Staatsanwaltschaft und der 

Polizei

II. Bisherige Erfahrungen aus dem Projekt Need NO Speed

Seit Oktober 2012 werden durch die Initiative die verschiedensten öffentlichen Informationsver-

anstaltungen, aber auch Präventionsworkshops in Schulen durchgeführt. Zu Ihrer detaillierten 

Information und zur Verdeutlichung der Bandbreite unserer Aktivitäten haben wir einige wenige 

Zeitungsartikel als Anlage beigefügt.  

Bei diesen Veranstaltungen und Aktionen haben wir die Erfahrung gemacht, dass in unserer 

Region ein großer Informationsbedarf spezifisch auf die Droge Crystal Speed besteht, sowohl 

bei der Bevölkerung, aber auch bei Schulen und Lehrern, sowie in den mit jungen Menschen 

zusammenarbeitenden Institutionen und Vereinen. Selbst die „Drogenberatungslehrer“, die an 

den meisten Schulen institutionalisiert sind, wissen relativ wenig über die Droge Crystal Speed, 

aber  auch  sonst  über  synthetische  Drogen  und  entsprechende  Kräutermischungen.  Sicher 

spielt hier die stetig fortschreitende Entwicklung auf dem „Drogenmarkt“ eine gewisse Rolle.

Need NO Speed – Eine Initiative zur Drogenprävention für die NordOberpfalz          
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Während früher in der breiten Masse nur wenige Drogenarten konsumiert wurden, besteht mitt-

lerweile die Schwierigkeit, sich ständig über das „Angebot“ auf dem Laufenden zu halten. Die 

Tendenz, durch geringfügige Veränderungen an der chemischen Zusammensetzung das Betäu-

bungsmittelgesetz zu unterlaufen, führt zu immer mehr neuen, zum Teil auch (vorerst) legalen 

Drogenarten.   

Mit  diesem erhöhten Informationsbedarf  einhergehend fällt  auf,  dass bei  dem vorgenannten 

Personenkreis auch eine zum Teil recht große Verunsicherung herrscht, die nicht zu letzt von 

der  Medienberichterstattung geprägt  und beeinflusst  wird.  Hierfür  zeigt  sich unserer  Ansicht 

nach nicht nur die Häufigkeit der Berichterstattung verantwortlich, sondern auch die breite Me-

dienlandschaft an sich. Crystal Speed wurde in den letzten Monaten auf vielen TV-Kanälen the-

matisiert  und leider  häufig  auch mit  Begriffen  wie  „Monsterdroge“,  „gefährlichste  Droge der 

Welt“, oder aber mit Aussagen wie „totale Abhängigkeit nach einmaligen Konsum“ bzw. „100pro-

zentige Rückfallquote“ versehen. Eine sachliche und fachlich fundierte Auseinandersetzung 

mit dieser Thematik, insbesondere auch mit den gesellschaftlichen Ursachen, welche den „Sie-

geszug“ dieser, ja eigentlich nicht neuen Droge, beflügelt, findet in solchen Berichten nur eine 

untergeordnete Rolle. 

Diese Erfahrung bestärkt uns in der Schlussfolgerung, dass die derzeitige Entwicklung auf dem 

Drogensektor, insbesondere im Bereich der kristallinen Methamphetamine und der Kräutermi-

schungen, dringend einer, zumindest  regional mit allen in der Drogenprävention engagier

ten Akteuren abgestimmten, interdisziplinären, gesellschaftlich unterstützten und kon

zeptionell fundierten Präventionsarbeit bedarf. Aus unserer Sicht scheint es zudem erforder-

lich, auch eine regional verantwortliche und koordinierende Präventionsstelle zu installie-

ren. Phänomenorientierte Initiativen wie „Need NO Speed“ gelangen schnell an ablauforganisa-

torische, finanzielle und personelle Grenzen. 

Vorteil einer solchen koordinierenden Präventionsstelle wäre zudem, dass, angepasst an die re-

gionalen Verhältnisse, eine umfassende,  breit aufgestellte Suchtprävention langfristig und 

nachhaltig deutlich besser geplant werden könnte. Speziell auf bestimmte Drogenarten aus-

gerichtete Präventionskonzepte waren in der Vergangenheit (und sind es zum Teil auch heute 

noch) in ihrer Wirkung umstritten. Aus unserer Sicht bedarf es sicher  keiner drogenspezifi

schen Prävention, wohl aber einer die Sucht als ganzheitliches Phänomen betrachtenden Prä-

vention, in der gleichzeitig die Möglichkeit vorgesehen ist, auf besondere, aktuelle Entwicklun-

gen auch mit einer zeitlichen, spezifischen Schwerpunktsetzung zu reagieren. Suchtprävention 

ausschließlich ausgerichtet auf Methamphetamin und ohne Berücksichtigung der am häufigsten 

konsumierten Drogenarten Alkohol und Cannabis erachten wir genauso wenig zielführend, wie 

eine allgemeine umfassende Suchtpräventionsarbeit (auf Metaebene), die nicht auf die (Infor-

mations-) Bedürfnisse der betroffenen Menschen eingeht.  

Gerade die divergierenden Bedürfnisse der Zielgruppen haben uns bewogen, unser Präventi-

onsprojekt auf drei Säulen aufzubauen. 
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Die erste Säule umfasst eine breite, zielgruppenorientierte Aufklärung über die Droge Cry-

stal Speed und ihre möglichen Folgen. Mit vorbereiteten, auf die jeweilige Zielgruppe ausgerich-

teten Vorträgen werden, soweit es die personellen Ressourcen erlauben, Eltern, Lehrer, Ver-

einsvertreter,  kommunale Organe, u.a. informiert.  Besonderen Augenmerk legen wir darauf, 

dass ausreichend Zeit zur Diskussion und für Gespräche besteht und der Aspekt der Hilfsange-

bote und Lösungen deutlich im Vordergrund steht.  Begleitet bzw. unterstützt werden solche 

Veranstaltungen durch eine eigens erstellte Info-Broschüre (vergl.  www.need-no-speed.de/bro-

schüre) mit regionalem Bezug und einer ebenfalls speziell erarbeiteten Homepage. Das beson-

dere Merkmal dieser Info-Seite ist der zweigeteilte Aufbau, mit unterschiedlichem Layout und 

Sprachgestaltung für Erwachsene auf der einen Seite und für Jugendliche auf der anderen. Als 

weitere Besonderheit wird die Homepage (wie auch die Broschüre) in die tschechische Sprache 

übersetzt und ist dort über eine gleichlautende tschechische Domain abrufbar.       

Die zweite Säule beinhaltet vorwiegend die direkte Arbeit mit Jugendlichen in Form von Work-

shops, von schulischen Veranstaltungen und im weitesten Sinne „Jugendarbeit“ an sich, mit der 

Zielsetzung der Stärkung der Lebenskompetenz junger Menschen. Verantwortlich zeichnen 

hier zum einen die am Projekt beteiligten Jugendringe, zum anderen die ebenso im Projekt in-

tegrierte Komponente der Schulsozialarbeit.    

Die Jugendringe haben hierbei im Rahmen ihrer Bildungsfunktion zentralen Anteil am sozialen 

Lernen im Kinder- und Jugendalter. Sie leisten einen wesentlichen Beitrag zu einer gelingenden 

Persönlichkeitsentwicklung von jungen Menschen. Die Arbeit in den Jugendringen fördert die 

Kritikfähigkeit, Entscheidungsfähigkeit und Eigenverantwortlichkeit von jungen Menschen und 

befähigt sie auch durch Angebote und Maßnahmen, sich selbst wirkungsvoll vor gefährdenden 

Einflüssen zu schützen und verantwortungsvoll selbst ihren Standpunkt  im Umgang mit Alkohol

und Drogen zu erarbeiten. Sie wirkt beispielgebend und vorbildhaft für Mitglieder und Angehöri-

ge, für Vereine, Verbände und sonstige gesellschaftliche Gruppierungen. Durch die Einbezie-

hung des gesellschaftlichen Umfelds erfolgt die Unterstützung durch Erwachsene, etwa Eltern, 

Freunde und Angehörige der Jugendverbandsmitglieder. 

Innerhalb unseres Projektes wird diese allgemeine Zielsetzung u.a. durch besondere Aktionen 

unterstützt. So bietet z.B. das grenzüberschreitende Jugendmedienzentrum Oberpfalz Nord als 

Teil  des  Jugendringes Tirschenreuth  den Schulen in  unserer  Region ein  medienpädagogi

sches Seminar an, in dem Schüler der 9. Jahrgangsstufe nicht nur informiert werden, sondern 

selbst diskutieren und handeln (erarbeiten) können (vergl. Anlage). Zentrales Anliegen des Ju-

gendmedienzentrums ist grundsätzlich die Vermittlung von Medienkompetenz durch aktive Me-

dienarbeit als Methode einer handlungsorientierten Medienpädagogik. Ziel der medienpädago-

gischen Arbeit  des Jugendmedienzentrums ist  es daher, Kindern und Jugendlichen verstärkt 

den Zugang zum Erwerb von Medienkompetenz zu erleichtern, einer wesentlichen Qualifikation 

für die heutige Lebenswelt junger Menschen, aber auch für den Berufsalltag. Diese medienpäd-

agogische Zielsetzung wird in unserem Projekt mit der Thematik Drogen und Sucht verknüpft. 

Das Angebot der Jugendringe soll hierbei den jungen Menschen an den Orten begegnen, wo 

sie sich gerne aufhalten (Jugendzentren, Vereinen,  etc.) bzw. die Thematik Sucht mit  Mittel 

er-/bearbeiten, welche von jungen Menschen gerne und spielerisch verwendet werden (alle Ar-
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ten von Medien, wie Internet, Video, Foto, etc.). 

Daneben wird die Präventionsarbeit durch die Schulsozialarbeit an den örtlichen Schule ganz 

allgemein, aber auch im Speziellen im Sinne unserer Projektziele maßgeblich begleitet, unter-

stützt und vorangetrieben. Schon in der Grundschule wirkt Schulsozialarbeit durch Präventions-

projekte und durch eine spielerische Konfrontation der Schüler mit Gesundheitsförderung, so-

wie Gewalt-/Suchtvorbeugung. Bereits in einem frühen Stadium der Persönlichkeitsentwicklung 

werden hierbei Beziehungen zu den Schülern aufgebaut, was den Zugang in späteren Jahren 

erleichtert und sich bei Krisen im Jugendalter unterstützend darstellt. Dieser frühe „Kontakt“ för-

dert ein hohes Maß an Beziehung und Vertrauen und ist gerade im Bereich der nachhaltigen 

Suchtprävention von besonderer Bedeutung. Schulsozialarbeit als niedrigschwelliges Angebot 

erleichtert hierbei den jungen Menschen den Weg zu einer professionellen Beratung, ein in

terdisziplinäres Beratungssetting garantiert eine unbürokratische Zusammenarbeit mit Ärz-

ten, Psychologen, Therapeuten, Richtern, Polizei, den Einrichtungen der Jugendhilfe, sowie al-

len an der Entwicklung des jungen Menschen begleitenden Institutionen. Fast jeder Schüler 

kommt durch Beratung, soziale Gruppenarbeit und Projekte mit den Jugendhilfekräften in Be-

rührung, was bedeutet, dass Schulsozialarbeit ein großes Wirkungsfeld im Lebensraum Schule 

hat und somit nachhaltig Einfluss auf die Entwicklung der Zielgruppe nimmt.  Ein kontinuierli

cher und dauerhafter Ausbau der Schulsozialarbeit an allen Schultypen erscheint uns daher 

unabdingbar  und sollte  gerade in  den „besonders  betroffenen Bundesländern“  weiterhin  mit 

Nachdruck vorangetrieben werden.

Die dritte Säule unserer Projektarchitektur wird durch die regionalen Fachstellen der Suchtbe-

ratung dargestellt mit der Zielsetzung, zum einen, die Beratungs- und Behandlungsangebote öf-

fentlich bekannter zu machen und zum anderen mittelfristig eine institutionell verankerte, regio-

nale (wünschenswert  auch grenzüberschreitende) Präventionsfachstelle  mit  entsprechendem 

Personal- und Ressourcenansatz zu etablieren. 
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III. Zusammenfassung

Die Rahmenbedingungen in der Gesellschaft haben sich in den letzten beiden Jahrzehnten gra-

vierend verändert. Ständige Erreichbarkeit per Handy oder Internet, gerade im Berufsleben, so-

wie der scheinbare gesellschaftliche Zwang nach „neuen Erlebnissen und Erfahrungen“,  er-

schweren es dem einzelnen, seinem Körper die notwendigen Erholungs- und Ruhephasen zu 

gönnen. Leistungsdruck und eine berufliche Weichenstellung, vermeintlich schon im Kindergar-

ten, sowie die gesellschaftliche Tendenz zur medikamentösen Problembehandlung (beispiels-

weise Ritalin im Kindesalter) befördern die Bereitschaft, diesem Leistungsdruck auf scheinbar 

einfache und angenehme Weise mittels entsprechend aufputschender Suchtstoffe zu begeg-

nen. Insoweit stellt die augenscheinliche Tendenz zu einem vermehrten Konsum von Metham-

phetamine  aus  unserer  Sicht  eine  Reaktion  auf  diese  gesellschaftliche  Anforderungen  und 

Zwänge dar. 

Diese Entwicklung läst sich, davon sind wir überzeugt, nicht durch eine Verstärkung der Re-

pressionen (Polizei  und Justiz)  stoppen, obgleich auch in diesen beiden Bereichen entspre-

chend personell reagiert werden muss. Beachtenswert ist aber insbesondere der Aspekt, dass 

polizeilich festgestellte Drogendelikte „Kontrolldelikte“ sind. Eine Zunahme des Kontrollperso-

nals als Reaktion auf die steigende Entwicklung führt zwangsläufig auch zu einer Zunahme der 

Aufgriffe (Aufhellung des sogenannten Dunkelfeldes, welches gerade im Bereich der Drogenkri-

minalität als sehr hoch einzustufen ist) und dann wiederum zu einer Verfestigung der steigen-

den Entwicklung. 

Von besonderer Wichtigkeit erscheint uns daher eine personelle und finanzielle Schwerpunkt

setzung auf die in der Drogenprävention tätigen Stellen der Jugendarbeit, der Schulsozialar

beit und der Suchtberatung.     

Vor diesem Hintergrund halten wir zudem eine weitere bzw. verstärkte wissenschaftliche Er

forschung der derzeitigen tatsächlichen Verbreitung von Crystal Speed in der Gesellschaft 

für  die  Grundvoraussetzung einer zielgerichteten und nachhaltigen Präventionsarbeit.  Trotz

dem sind wir im Gegensatz zu Anderen gerade aufgrund der unstreitig enorm zerstörerischen 

Wirkung von Crystal Speed, der augenscheinlich rasanten Verbreitung und der regionalen be-

sonderen Betroffenheit im Grenzgebiet zur tschechischen Republik der Auffassung, mit zielge-

richteten Aufklärungs-  und Präventionsmaßnahmen  nicht bis  zu einer  wissenschaftlichen 

Bestätigung der Entwicklung und gesellschaftlichen  Verbreitung abwarten zu können. 

Eine Verharmlosung der Situation bzw. eine Reduzierung des Problems auf gewisse regionale 

Bereich wird der  besonderen und tatsächlichen Gefahrenlage durch Crystal Speed nicht ge-

recht. 

Mit freundlichen Grüßen

i.A. 

Ewald Zenger
Geschäftsführer Stadtjugendring Weiden i.d.OPf.  
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J a h r e s b i l a n z Q u e l l e :  O b e r p f a l z n e t z . d e

Quelle: Oberpfalznetz.de

(cel/kme) Neue Saison, neuer Trikot-Aufdruck: Mit Beginn der Spielzeit 2013/14 werden die 
"Blue Devils" den Schriftzug "Need no Speed" auf der Brustseite ihrer Arbeitskleidung tragen. 
Dahinter steckt eine regionale Initiative gegen Drogenkonsum. Die Patenschaft für diese 
besondere Werbung hat Erich Kühnhackl, Sportlegende und Vizepräsident des Deutschen 
Eishockeybundes, übernommen.
Die Idee für dieses Projekt, das die Verantwortlichen am Mittwoch vorstellten, stammt vom 
1. EV Weiden. "Ziel des Konzepts ist nicht nur Aufmerksamkeit für das Thema zu schaffen, 
sondern auch für die Wichtigkeit von Beratungstellen", so Thomas Bauer, Kripo-Chef und 
Initiator der Kampagne. "Da wir dieses Jahr keinen Haupt- beziehungsweise Brustsponsor 
gefunden haben, wollten wir der Situation etwas Positives abgewinnen und uns kostenlos
für die Initiative stark machen", berichtet EV-Schatzmeisterin Alexandra Schröpf.
Kühnhackl kam dafür extra nach Weiden. "Ich habe selbst drei Kinder, und im Jugendalter 
erfährt man nun mal bereits etwas über Drogen. Ich finde die Aktion toll, sie öffnet die Augen 
für die Problematik", sagte er. "Ich wünsche dem 1. EV Weiden und ,Need no Speed' 
natürlich viel Erfolg und stehe jederzeit zur Verfügung."
Auf der Homepage des Vereins (www.evweiden.de) kann man zusätzlich Freikarten für 
Heimspiele gewinnen. Am Ende der Saison werden die Trikots versteigert. Die eine Hälfte 
des Erlöses kommt "Need no Speed" zugute, die andere Hälfte bekommt der Nachwuchs 
des 1. EV.
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